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Anlage N.

vorläufige Bestimmungen
über

das Kassen- und Rechnungswesen der ständischenKpezial-Saickassenin den ständischen
Chansseeoau-InspeKtimm,der Vheiuprovinz.

8- i.

In den Wegebau-Inspektionsbezirken der RheinprovinzwurdenSpezialbaukasseneingerichtet,
welche die Einnahmen aus den Nutzungen der Chausseebauverwaltungzu bewirken haben und im
Uebrigen ihre Einnahmen durch Aufrechnungvon sonstigen Geldern, welche sie der provinzialstän-
dischen Centralkasseabzuliefernhaben (Provinzialumlagen,Pferde- und Rindvieh-Versicherungssteuer,
Polizeistrafgelder:c.), und event, durch Zuschüsse der Centraltasse empfangenund die Ausgaben der
Chansseebauverwnltung,welche ihnen durch den Landesdircttor unter Vermittelung der ständischen
Centralkasseoder durch die Wegebau-Inspektorenaufgetragen werden, für Rechnung der Central¬
kaffe zu bewirten und aufzurechnenhaben.

Die Spezialbaukassen werden in der Regel den Gemeinde-Empfängernals Nebenamt
übertragen.

Für die einzelne»Spezialbaukassenwerden Straßenbezirke gebildet, dergestalt, daß das
Nebenamt den Rendanten in der Regel nicht über seinen Necepturbezirthinaus zu Reisen veranlaßt.

§. 2.

Die Ausgaben dürfen nur auf Grund schriftlicher Ueberweisnngcnder Wegebau-Inspek¬
toren des Bezirks resp, des Landesdirektors nnd der ständischen Centralkasseerfolgen. Die An¬
weisungen der Wegebau-Inspektorenhaben sich auf die Zahlung der Tagelöhne uud die Löhne
für die Accordarbeiter, sowie auf Abschlagszahlungenan Lieferanten und Unternehmer bei der
Straßenban-Unterhaltung in Ausführung der genehmigtenKostenanschläge zu erstrecken und dürfen
in jedem einzelnenFalle die Summe von 1500 Mark überhaupt niemals übersteigen. Alle ander-
weiten Zahluugen insbesondere Abschlagszahlungen,welche die Snmme von 1500 Mark im ein-
zelnen Falle übersteigen, sowie Schlußzahlungeu dürfen in der Regel nur auf Auweisung deS
Landes Direktors resp, auf Delegation der ständische» Centralkasseerfolgen.

s- 3.
Die Einnahmen der Chanffeebauverwaltnngerfolgen nur anf Delegation der ständischen

CentralkasseznfolgeAnweisungdes Landesbirektors. Die Seitrus der WegebauIuspektoren aufge¬
nommenen Berbandlnugeu über den Verkauf von Gegenständender Chausseebauverwaltung(Ääume,
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Abfallholz,Ehausseeabraum«.), sowie die Verhandlungen über Verpachtung von Gras-, Weide¬
uno Obstnutzung:c. unterliegen der Prüfung und Feststellungdes Landesdirektoröund gelangenzur
Einziehung der Erlöse au die Eentralkasse,welche die Einziehung der Kauferlöseresp. Pachtbeträge
auf die betreffendenSpezialbautassen delegirt. Die Spezialbaukasfeuhaben indessen die Verpflich¬
tung, Zahlungen, welche, ihnen für Rechnung der ständischen Centralkassein der Ehausseebauver-
waltung angeboten werden und ihrer Natur uach der Verwaltung zuständig siud, auch dann anzu¬
nehmen uud zu asserviren, weun sie eine Delegation der Eentralkasse noch nicht besitzen. Sie
müssen aber in solchen Fällen sofort Einnahme-Ordre erbitten.

8- 4.
Alle Anweisungeuüber Einnahmen und Ausgaben müssen beim Eingänge bei der Spezial-

bantasse mit dem Datum des Eingangs versehenuud alle Einnahmen und Ausgaben in dem Augen¬
blicke, in welchem sie bewirkt werben, in ein fortlaufendes Journal mit Datum, Gegenstand und

ssuviuulcn ^. 1 i>. 2. Summe nach dem angeschlossenen Formular H.. oder, wenn dem Rendanten, der zugleichandere
Fonds verwaltet, die Führung eines Nebcn-Iournals von seiner vorgesetztenBehörde nicht gestattet
ist, in einer besondernSpalte der von ihm geführten Hauptjournale eingetragen werden.

Die Nummer des Einnahme- resp. Ausgabe-Journals ist der Anweisung resp. Quittung
stets beizufügen.

Alle Eiunahmen und Ausgaben sind außerdemdurch das Manual nach den in Formular
H,. 1 und 2 angegebenen Titeln unter besondern« Abschnitte nachzuweisen, welches für die mit der
Spezialbaulasse soust vcrbuudenenKassenverwaltungvorgeschrieben ist.

s. 5.
Die Zahlungen müssen stets regelmäßig alsbald nach dem Eingange der Anweisungener¬

folgen, fo daß sie in der Regel innerhalb 8 Tagen nach dem Eingange und, wenn möglich sämmt¬
lich bis zum Tage der monatlichenAbrechnungmit der ständischen Eentralkassebewirkt sind.

Ueber alle Zahlungen müssen sofort Quittungen nach den Anforderungender Staatsver¬
waltung beigebrachtwerden. Betrage an einzelne Geldempfängerbis zu 300 Mark könueu mittelst
Postauweisunggegen Postquittung erfolgen.

Bezüglich der Anweisungender Wegebau-Inspektorenhaben die Spezialbautassen darauf
zu halten, daß die desfallsigcnRechnungen mit der vorgeschriebenen formularmäßigenAnweisung
vollständigund corrett versehensind.

In Leu Seitens der Wegeban-Inspettorenmit Anweisung versehenen Tagelohn- und Accord-
rechunugeuhat jeder Zablungsnehmer in der dafür am Rande vorgeseheneu Spalte durch einfache
Namensuuterschriftzu quittireu, sofern der Betrag die Höhe von 150 Mark nicht übersteigt; über¬
steigt der Einzelbetrag 150 Mark, so ist von dem betreffendenGeldempfängerunterhalb der Rech¬
nung eine besondere Quittuug zu ertrahiren.

Die Auszahlung der Tagesohn- uud Accordrechnuuge»ist nur in Gegenwart des zustän-
digeu Ehausseecmfsehers zu bewirken,welcherdas dieserhalb unter den Rechnungenbefindliche Attest
zu vollziehenhat.

Von den Bau-Inspektoren wird die Rechtmäßigkeit nnd calcnlatorische Richtigkeit der von
ihnen ausgehendenZahlungsbeläge geprüft und bescheinigtund dabei der Titel der Aauanschläge
augegeben.
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Formular <!.

.^ie anderen von der Spezialbautasse verwalteten
Am Schlosst jeden Monats oder w^ur d^ ^^^ ..^ , ,

Königlichen- oder Oemeinde-Ka,fen be ^^n ,ie Journale nnd das Manual der Bankaff
AbfckMßtagehaben die Monats die Einnahmenuud

^^er ^'»^ aus den folgenden Monat inDie Einnahme und Ausgabe muß zu
den Kassen-Journalenübertragen werden. n«alab,chlusse fortzuführen,demnächst ist das

" Die Journale eines Jahres stndbrs zum ^ "a ^1 l ^^. ^^. ^^
Resultat des balaucirtmAbschlusses der ^ ^^hmen. Die Abrechnnngder
" Vorschuß in die Ionrnale des « ^ «t dem monat/ichenBücherabschlüsse über-
S zialbaukasfeu mit der ständischen ^ "^ ^ud durch besondere Lieferzettel fr Mn Formular n.
ewstimmen,«ach dem soweit Letztere nicht «nter esonderer-
Einnahme-Titel,sowie durch Ausgabe ^ u ^pezialbaukasse zurückzubehaltensind,

"uug für eiue «^e ^reck^
belegt werden. Die zur Unterhaltung d" "M > Aufrechnungkommenden Belage v r-
^r jeden Kostenanschlag streng getrennt ^ mW ^^^^ znfammenznstelen nnter
Attest des angeschlossenenFormular«<^ " ^n ! ' ^^ ^ ^rgedruckten Rubrcken.
^naner Ansfüllnng der dieser »as Dnplikat wird mit der Qmttuug der

.entralka^"a7d!l ^ezialbankaffezu^nd^ ^^^ ^ ^^
^"^Eiun^ und Msgabe-Ru^ ^,„ die Spezialbau «iseu
Monatsabrechnnngenmotivirt werdem ^ /^" ^,^ dem FormularU) über deuVorschu,
"on dem Wegebau-InsMor^ ^ Qu^^^ ^^ ^^^ ^, ^eu «sP-
welcher ihr aus der ständischen,^« " "^ ^u ^ ,^^ eiuzureichen.
"w eines Monats die Mittel zn den zu le.stenden

Ansgaben nicht mehr h"«. ^^^ „„ vem Nendanteuverwalteten Fonds s.ir

„ .lr^^ . nicht gestattet.
< < ^,. Bestände der Kasse mit den andern öffentlichen

.elderu ^e2"Tm22"^^^ ""' ^".n zn bewahren.

^ Kuratel über .e ^^^^^ ^
wahrgenommen,welchem die zur Keuutuißuahme mitzuthun st« -

"mwesdirettoroder der ständen ^^.^/vou den aus der ständischen Eentraltasse der
^ be onbere ist dem Kafsen-Knrator«^ ^"^ ,) z« „« zu leistenden Zahlnngen zu geben,

^ialbankasse «cwähUen Znsch^^rMsten^^ ^^
Sofern die Spezmlbau lasse vo .Königlichen Regu-rung. Du sicher der

Uegt sie dainrch anch der f"fst^ ^ ^ch^^^^^^^ wie auch durch d.e Wegebau-
Svezialbaukassentonnen sowohl von
Inspektoren Revisionen«nterzogenwerden.

Formular ><
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§. 10.
Die Spezialbcmkassen haben der Regel nach 600 Mark Caution zu stellen. Die Erhöhung

dieser Caution bleibt vorbehalten, wenn ein besondersstarker Geldverkehr bei der einzelnenKasse
dazn Anlaß bietet.

Für Steuer- und Gemeinde-Empfänger,welche eine Spezialbaukasse verwalten, wird die
Caution im Einvernehmenmit der zuständigenKöniglichen Regierung festgestellt.

Die für die verschiedenenvon einem Rendanten verwalteten Fonds gestellten Cantionen
sollen gegenseitig subsidiär für haftbar erklärt werde«.

«,n.
Die Spezialbaukaffen-Rendantenerhalten folgendeVergütung für ihre Gesammtgeschäfte:
». von den Einnahmen aus den Nutzungender Chausseebauverwaltung3°/», dagegen für

die Verausgabung dieser Gelder keine weitere Entschädigung,
d. Für die Verausgabung derjenigen Gelder in der Chansfeebauverwaltung,welche sie

andern Falls der ständischen Centralkasse abzuliefern gehabt hätten, falls sie keine
Spezialbaukaffenverwalteten, sowie für die Verausgabung der Zuschüsse der stäudischen
Centralkassebis zur Höhe von 10 000 Mark 2°/» und darüber hinaus nur I °/u, und
soweit sich diese Verausgabung auf Abschlags- und Schlußzahlungen an Unternehmer
und Lieferanten bezieht, '/2°/°, mag nun die gedachte Summe von 10 000 Mark
erreicht sein oder nicht.

Für die Vereinnahmung der Zuschüsse wird dagegen keine Vergütung gewährt.
Für die vorstehendausgesetzte Cutschädigungin Prozentsätzender Einnahme und Ausgabe

haben die Spezialbaukasse»alle Kostendes gesammtenDienstaufwandes incl. Portokostender abge¬
lassenenSendungen zu bestreiten.

Die Zuschriften und Sendungen der ständischen Verwaltungsorgane erhalten sie dagegen
portofrei und ebenso die Formulare zu den Abrechnungenmit der ständischen Centralkassekostenfrei.

Die Remisen sind quartaliter zu berechnen und aus der Spezialbaukassezu erheben. Die
Aufrechnungderselbengegenüberder ständischen Centralkasse erfolgt gleichzeitigmit der Erhebung

Furnmt« l). auf Grund einer quittirten Remisen-Liquidationnach dem anliegendenFormular v.

8- 12.
Die Spezialbaukassen-Nendantenhaben keinen Anspruchdarauf, daß ihnen alle Einnahmen

und Ausgaben eines bestimmten Bezirks überwiesenwerden, vielmehr hängt die Ueberweisung lediglich
von dem Urtheile der ständischen Organe ab.

Düsseldorf, den 13. Dezember 1877.

Der KmdesdireKtorder Uhemprovinz.
Freiherr v. Aandsberg.



14?

Formular ^ 1.

Lau-

sende
Rr.

Nr.
der

Con-
trole.

Datum, Einuahmc.
Haupt-

Summe.

^ H

Miethen
und

Pachte
von

Grundstücken.

^ ^

Beiträge von
Privaten uno
Corporationen

zur Unter¬
haltung der

Chansseen uud
deren Neben»

anlagen.

Kaufgelder
für veräußerte

Grundstücke
und Kapitalien!
für abgelöste
Verpflichtun¬

gen.

Erlös für
Obst¬

nutzung
an den

Chausseen.

Erlös aus der Ver¬
pachtung der Gras-

uutzuug auf den
Böschungen und in

den Gräben der
Chausseen, sowie Er¬
trag aus den Weide¬

nutzungen.

^____ Z^

Erlös für Chausfee-
abraum und Graben-

erde, sowie für
Chausseebäume und

deren Abfallholz, auch
für alte Baumateria¬

lien und Geräthe.

Zuschüsse
der

CentraNasse.

Sonstige

Einnahmen,
Depositen.

^ .^

Asseruate.

^ ^

Formular ^. 2.

Lau¬
fende
Nr,

Nr.
der

Con-
trole.

Datum

gehören auf:
tenzen:

Ausgabe.
Haupt-
Summe.

^e H>

Davon
Compe-

der Wegebau-Inspektoren:

Besoldung.

^

Fuhrkosten.

o.
Zuschüsse für

die Hlllwng des
eigene»

Fuhrwerks.

für
mechanische
Aushülfe.

der Chaussee-A ufseher und Wärter:

Besoldung.
Micths-

Entschädigung. Kleidergelder.

Tantieme
des

Rendanteu,

^

Kosten der
Unterhaltung

der
Chausseen.

^ ^

Sonstige
Ausgaben.

^ H

19*
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Spezialbaukasse. Formular1l.

Abrechnung
mit der provinzialständischcnCentralkasse in Düsseldorf

vom 1877.

Laut besonderer Lieferzettel kommen Betrag. Laut besonderer Beläge und Nach^ Betrag.
zur Ablieferung: weifungm kommeu in Aurechnung:

^ ^ ^ ^

Moi/l«« «na! ^«o/^e oan <3>-«<»lci' TißsaiM«^ <ie« Me</e«!«?«-^^>ö/c^«'8 FZZ —
— — F^/t?Vcosi<M cie«,9oii<ei! .... 70t) —

/i«H?'ü</6 oon 7>w»ts« «mck Oo»'- ^l<8«/t««8 M^ He //cM«i^ cies e«Fß-
/),)?'«i«NNSN H«»' l/^^^/lttii««^ s^S7'

— —
<Na«««ssn «nci cke^ei^ IVobo«««- /^ msc/tamiso^s ^4«8/liii/s sie«-— — 76 —

^m^/v/sicke^ /«»- V^mt«se>^^ <?»'«/«ci- /^esaiH«^ cis»' <Ham8«ss-^l«/««/le>'
.8^<?/<-s «>lci <^«pli«i«e« /«»' aü^e- 406» —
iösts ^s^Me/l<l«l</e« .... — — Mei/i«e>l^8,S«ckF««^ ^e»-8s^«,i. Htt —

/HVö« /'/i,- 0/>«i,!l<^«,^ «m cks« /^is/eie^eicko^ ck»'«s/^n.... /Z —
— — !l'«niie7ne cie« He«ci»«istt , . , 746 —

VÄ'iö> ««<« ti«>- I^?^«<?/^«<^ cisi-
<?>'«5w«iZ«NF «?^ <iem /jöso/«^^'
^/«t ,M<i i>l ckw 6^ä/,ß,i cie»' /5ie/' l/«te>-/i«ii«ln^/ ^67° 0/<.««s8öß?t
t?/ta«««se^ «««'io H>i»'«</ ««« tis^i «mci ^«i«^.-

LOO — tt«/' ^lnsc/<,i«// W'. 7 . . . 39 —
/Ä'/ö« /«»- tN««ssssiai!»-««M «>«</ H 7L66 —

^«^sns^ti^ Kmo«'« /Ä)' tH«^««es- ? . . . 4Z6 —
i»««mo?^ci s/s«>!^li</'«Ma/^ ««H 11 11 „ ^tv , . . 7Z —
/«»- «it« ^«ltMttis^/ail'o«, «nci «l. s. «'.

50 —
/^>«t«tt«n</ ««/ ck'o ^8c/t«««e cie^

L2ss
»^5>n«i«m<i ^«^«7-.- ^«)l,>!i ?/M Sit'M'.'

—
/'/e^s- «,nli l^s/we^^/is^m^s-

»Äe««^ ........ 400 —
— —

»^«MM« ZsHZ — <3?^nm» ZsFZ —

Ständische Spezialbautasse.
Vorstehendbezeichnete . . . ^ . . H, geschrieben:.......

haben wir erhalten, worüber diese Quittung.
Düsseldorf, de» . . . ten .............. 1877.

ProuinzialständischeCentraltasse.
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FormularC.

Wegebaubezirt.....
Unterhaltung der Straße . .

Bezirksstraße.

Machweisung
über die von der Kpezialbaulmssczu ... . bei der Ablieferung an die vrovinM-
ständische Ecntrallmssc zu Düsseldorfvom ......... in Anrechnung gebrachten

Zcläge für Zahlungen aus Anschlag Ztr. 2.

Nr.

Die von dem
Wegebau-Inspektor

dem Belage
gegebene Nummer.

Bezeichnung

der Ausgabe«.

Betrag.
Aemerkuugen.

^l 2 IViso^m- Ms?-itM8 495

2 Z ^08^/l /<!«m</s>lbe^ 42Z —

-i 3 l^Mei,» Miiiie/- ^l9L —

4 4 ^>u«^ Xies ««<i ^l«cie,'e ^4 —

5 5 Mi/tsim MAie»- tt —

6 6 ?'/,e<,cio»- Me»'<en« 4 —

7 7 F>«M2 //«3,',«aMl8 4 —

2Z6s —

.... den . . ll

Ständische Spezialoaukasse.
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Formular v.

^Liquidation
über die dem SpeziolbonKassen Uendantenzu ... pro II. Wmrtal 1877 zustehenden

und erhobenen Uemisen.

Nr. Gegenstand. Betrag.
Pro¬
zent¬
satz.

Remisen.

2

//i's^V«7t «i» Fem«88 8- 22« cx^lF«

cien ««, 7°sMl8s»^)^ic^ii»sn 2js-
t^«Fsn oe^K^Zttbi ....

22ö/lö cie»' ^«8^«i<e

2S<)

L50

—

28

2ss

—6'c»a

Z

IZ2^ —

7t)t)t)

6^<?t)—

2^6

6^00 —

VorstehendeRemisen von 226 ^/«/-/^ geschrieben: H)m/t«ncie»-t 8ee/t8 «mck ole^i»/ M«,^
habe ich von der ständischen Ccntralkassezu Düsseldorf erhalten, worüber diese Quittung.

....... den . . ten .......... 18 . .

Der Spezmlbautassen-Rmdlmt.
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Formular ü.

Jorschuß-Hmttung
für Rechnung der ständischenStraßenbau Verwaltung.

Nach dem Abschluß der unterzeichnetenKasse vom heutigen Tage beträgt bis heute
der Bestand .................. .................. M ..... Pf.

An Einnahmen treten muthmaßlich in den nächsten Tagen hinzu ..........................„ „

ergibt den Bestand von .......................... M ........... Pf.
Die vorliegenden ZahlnngsAnfträge, worunter die hanpt-

fächlichsten folgende find:

und die muthmaßlichensonstigen Zahlungen im laufenden (nächsten)
Monate belaufen sich abgerundet auf .................................... „ ,,

Eß ist demnachein Vorschuß von ........ ....................... M ............ Pf.
erforderlich, welche Summe von buchstäblich........................ ............................................................ '

..........................................von der provinzialständifchcn Centralkassezn Düsseldorf empfangenzu haben

hiermit bescheinigt wird.
.............................. den .......... ten ....................................... 18 ...........

Die ständische Spezialuaulasse.

Gesehenund nichts zu erinnern gefunden. Gesehen
den ........... ten ...................18 ..... Düsseldorf, den ........... ten ...................18.

(Siegel.) Der LlMdes-Direltor der Nheinprouinz.
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